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[ DAB REGIONAL ]  NEUES AUS DER NORMUNG� BAYERN

Telekommunikation  
und Architektur? - Quizfrage
Welche Pflichten ergeben sich in der Praxis für Architektinnen und Architek-
ten aus dem am 10. November 2016 in Kraft getretenen § 77k des Telekommu-
nikationsgesetzes (TKG) und hier insbesondere aus den Absätzen 4 bis 6?
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D es Rätsels Lösung... Mit dem „Gesetz zur Erleichte-
rung des Ausbaus digitaler Hochgeschwindigkeits-
netze (DigiNetzG)“ vom 4. November 2016 wurde 
im TKG eingefügt:

„(4) Neu errichtete Gebäude, die über Anschlüsse für End-
nutzer von Telekommunikationsdienstleistungen verfügen sol-
len, sind gebäudeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit 
hochgeschwindigkeitsfähigen passiven Netzinfrastrukturen so-
wie einem Zugangspunkt zu diesen passiven gebäudeinternen 
Netzkomponenten auszustatten.

(5) Gebäude, die umfangreich renoviert werden und über 
Anschlüsse für Endnutzer von Telekommunikationsdienstleis-
tungen verfügen sollen, sind gebäudeintern bis zu den Netzab-
schlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfähigen passiven  
Netzinfrastrukturen sowie einem Zugangspunkt zu diesen pas-
siven gebäudeinternen Netzkomponenten auszustatten.

(6) Einfamilienhäuser, Baudenkmäler, Ferienhäuser, Militär-
gebäude und Gebäude, die für Zwecke der nationalen Sicher-

heit genutzt werden, fallen nicht unter die Absätze 4 und 5.“
Nach der Begriffsdefinition des Gesetzes sind „passive Netz- 
Infrastrukturen“ z.B. Leerrohre, die beispielsweise Glasfaserka-
bel für eine Breitband-Internetversorgung aufnehmen können. 
Die Architektenkammer Baden-Württemberg leitet aus dem Ge-
setz zumindest eine klare Hinweis- und Aufklärungspflicht der 
Planer gegenüber dem Bauherrn ab. Zwar ist der Bauherr nicht 
explizit im Gesetz genannt, doch dürfte er wohl der Adressat 
sein. Zumindest müssten derartige Leerrohrinstallationen ge-
plant und ausgeführt werden, natürlich am besten durch einen 
entsprechenden Fachplaner.

Aber auch Mitglieder, die bei den Baurechtsbehörden arbei-
ten, sind involviert:

„(7) Die zuständigen Behörden haben darüber zu wachen, 
dass die nach Absatz 4 bis 6 festgesetzten Anforderungen er-
füllt werden. …“

Gesetzestext zum Nachlesen unter https://www.geset-
ze-im-internet.de/tkg_2004/TKG.pdf� ppp

M it Ausgabedatum Januar 2018 sind die beiden Normteile 
1 und 2 der DIN 4109 veröffentlicht worden. Teil 1 „Min-
destanforderungen“ legt Anforderungen an die Schall-
dämmung von Bauteilen schutzbedürftiger Räume in 

Wohngebäuden und Nicht-Wohngebäuden und an die zulässigen 
Schallpegel in diesen Räumen zum Erreichen der beschriebenen 
Schallschutzziele fest. Teil 2 „Rechnerische Nachweise der Erfüllung 
der Anforderungen“ definiert Berechnungsverfahren, mit denen die 
Schallübertragung in Gebäuden für Luftschall, Trittschall und Außen-
lärm ermittelt werden kann. 

Die DIN 4109 ist in Bayern eingeführte Technische Bauvorschrift, auf 
deren Grundlage der Schallschutznachweis zu erbringen ist. Eingeführt 
ist die DIN 4109 mit Ausgabedatum November 1989. Diese Fassung ist 
nach wie vor für die Erstellung des Schallschutznachweises relevant, 

der sich am Mindeststandard orientiert. Anders im privatrechtlichen 
Bereich, hier empfiehlt es sich dringend zu vereinbaren, welche Grund-
lage herangezogen werden soll. Im Bereich von Gebäuden mit erhöh-
tem Wohnstandard kann der Bewohner zudem von einem erhöhten 
Standard im Schallschutz ausgehen. In der Rechtsprechung wurde re-
gelmäßig entschieden, dass sich das Niveau des geschuldeten Schall-
schutzes an den in der Baubeschreibung erweckten Erwartungen ori-
entieren müsse. Unbedingt zu empfehlen ist daher, den geschuldeten 
Standard mit dem Bauherrn vertraglich zu fixieren. Für den erhöhten 
Schallschutz ist bis zum Erscheinen einer novellierten Fassung das Bei- 
blatt 2, Ausgabedatum 1989-11 noch aktuell.

Die beiden neuen Normteile sind bereits in das Normenportal Ar-
chitektur eingestellt. Auch die Ausgabe November 1989 ist dort noch 
zu finden.� ppp
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